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WÜRSELENDie Geschichtswerkstatt
Würselen lädt für Freitag, 30. Sep-
tember, zur Mitgliederversammlung
in das Kulturzentrum Altes Rathaus,
Kaiserstraße 36, ein. Im Mittelpunkt
derVersammlung, die um 19 Uhr be-
ginnt, steht neben Ergänzungswah-
len zum Vorstand der Ausblick auf
die kommende Vereinsarbeit und
die Exkursionen. (ro)

KURZNOTIERT

Mitgliederversammlung
der Geschichtswerkstatt

BAESWEILER Anlässlich der Ver-
anstaltung „Herbstfest meets Ok-
toberfest“ am Sonntag, 25. Sep-
tember, wird die Innenstadt im
Bereich Kückstraße, Löffelstraße
und Kirchstraße an diesem Tag von
12 bis 18.30 Uhr für den fließenden
Verkehr voll gesperrt.

Innenstadtbereich am
25. September gesperrt

HERZOGENRATH Der Werbering
Kohlscheid veranstaltet auf dem
Kohlscheider Marktplatz am Freitag
und Samstag, 30. September und 1.
Oktober, ein Herbstfest. Anlässlich
50 JahreWerbering Kohlscheid wird
dieses Herbstfest besonders gefeiert
werden. Es beginnt am Freitag, 30.
September, um 17 Uhr und Samstag,
1. Oktober, gegen 16 Uhr. Es endet
jeweils um 24. Uhr. Für Freitag ist
das Duo„Legatas -Lederhosenpow-
er“ gebucht. Der Auftritt wird von 20
bis 22 Uhr erfolgen. Am Samstag tritt
die Band„Levvenslang“ zwischen 20
und 22 Uhr auf. Für weitere Unter-
haltung sorgt ein DJ. Neben den
Essensanbietern werden Geträn-
kestände mit Spezialangeboten
aufwarten. Es wird, wie beim Wein-
fest, ein Fallschirm den Marktplatz
überspannen, sofern dies dasWetter
zulässt.

Werbering Kohlscheid
veranstaltet Herbstfest

ALSDORFDieVHS Nordkreis Aachen
und die Stadtbücherei Alsdorf laden
am Donnerstag, 29. September,
19.30 Uhr, zu einer Autorenlesung
in die Stadtbücherei Alsdorf, An-
nastraße 2-6, ein (Kursnummer:
222-60004). Elke Herten liest aus
ihrem Buch, in dem sie beschreibt,
wie sie sich nach ihrem Schlagan-
fall mit nur 49 Jahren zurück ins
Leben gekämpft hat. Um das be-
stehende Problem mit ihrem Kurz-
zeitgedächtnis zu lösen, begann sie
alles aufzuschreiben. So konnte sie
immer wieder nachlesen und damit
auch ihr Gedächtnis trainieren. Sie
fing an, das Leben wieder zu mögen
und die schlechten Seiten zu akzep-
tieren. Mit ihren Lesungen möchte
sie anderen Mut machen, das Bes-
te aus der Situation zu machen und
das Leben zu feiern. Alle Betroffenen
und Interessierten sind herzlich ein-
geladen – der Eintritt ist gebühren-
frei. Die Plätze sind begrenzt, daher
wird um Anmeldung gebeten. An-
meldungen nimmt die VHS unter
02404/9063-0, online (www.vhs-
nordkreis-aachen.de) und per E-
Mail (info@vhs-nordkreis-aachen.
de) entgegen, die Stadtbücherei
unter 02404/93950.

Lesung unter der
Glaskuppel in Alsdorf

Vortrag über Hilfe
für Igel in Not

HERZOGENRATH Im Naturfreunde-
haus Merkstein, Comeniusstraße
9, wird am Freitag, 30. September,
18 bis 20 Uhr, einVortrag über Igel in
Not gehalten. Wie kann ich meinen
Garten igelfreundlicher gestalten?
Was sollte ich tun, wenn ich einen
verletzten Igel finde? Woran erkenn
ich, ob ein Igel bereits in meinem
Garten zuhause ist? Diese und wei-
tere Fragen beantworten die Igel-
pflegerin Sandra Nitschke und ihr
Team. Sie zeigen außerdem, wie eine
Schlafstelle und ein katzensicheres
Futterhaus für Igel gebaut werden
können. Gäste sind willkommen.
Anmeldung erbeten bei: Marina
Kamilli unter 02406/8042632.

Anwohnerin erwirkt Schallschutzwände
VON KARL STÜBER

BAESWEILERDie Klage einer Anwoh-
nerin vor dem Verwaltungsgericht
Aachen gegen die Stadt Baesweiler
wegen des Baus des Seniorenpflege-
heims im Bereich Stegerhüttestra-
ße/Schugansgasse ist vom Tisch.
Zentraler Punkt der Beilegung des
Konflikts ist ein außergerichtlicher
Vergleich, der zwischen Investor, der
Stadt Baesweiler und der Klägerin
Dr. Magda Imm schriftlich verein-
bart wurde.

Imm gehört zu der Interessenge-
meinschaft Stegerhüttestraße. Das
ist eine Gruppe von Anwohnern,
die sich gegen die Standortwahl
aus Gründen des Umweltschutzes
und wegen der Beeinträchtigung
des eigenenWohnumfelds wenden.
Damit geht eine jahrelange Ausei-
nandersetzung um die Platzierung
des Pflegeheims zu Ende, dessen
grundsätzlicher Bedarf für Baeswei-
ler, der von der Städteregion Aachen
ausdrücklich bescheinigt ist, aber
nicht in Frage stand. Der Streit um
den Standort hatte letztlich zu einer
Verzögerung der Realisierung des
Projekts um mindestens ein Jahr,
etliche Debat-
ten im Stadt-
rat und dessen
Fachausschüs-
sen, reichlich
Beschäftigung
für die Baeswei-
ler Stadtverwal-
tung und die
Einschaltung
der Städtere-
gion Aachen
sowie von Um-
weltschützern
geführt.
Dabei ging es
vor allem um
Naturschutz-
aspekte und
Emissions-
schutz, was sich
in Auflagen für
das Projekt niederschlug. Die Pfle-
geeinrichtung wurde trotz der an-
hängigen Klageverfahren vor dem
Verwaltungsgericht Aachen (VG)
und dem Oberverwaltungsgericht
Münster (OVG) errichtet. Bemühun-
gen wie etwa Eilverfahren, die auf
einen Baustopp abzielten, bis dass
grundsätzlich in der Sache entschie-
den wird, führten nicht zum Erfolg.
Derzeit füllt sich die nach Angaben
des Betreibers im September eröff-

nete CMS Senioren-Residenz Baes-
weiler langsam, wovon der tagsüber
erst einmal nur von wenigen Fahr-
zeugen genutzte Parkplatz Zeugnis
ablegt. Dort sollen Bedienstete und
Besucher tagsüber ihre Fahrzeuge
abstellen. In der Nachzeit ist die
Nutzung mit Rücksicht aufs Wohn-
umfeld untersagt. Die in Nachbar-
schaft zum Friedhof und mitten
in einem Grüngürtel angesiedelte
Senioreneinrichtung verfügt über

13 Einheiten für betreutes Wohnen
– Zuschnitt zwischen 45 und 90
Quadratmetern, 70 vollstationäre
Pflegeplätze und die 16 Plätze für
Kurzzeitpflege.

Angezeigt wurde das Ende des
Rechtsstreits nun durch dasVerwal-
tungsgericht Aachen. Vorsitzender
Richter und Pressedezernent Dirk
Hammer teilte der Redaktion auf
Nachfragen mit, dass das beim OVG
Münster gegen den Eilbeschluss des
VG Aachen geführte Beschwerde-
verfahren nach Antragsrücknahme
der Klägerin Mitte Juni eingestellt
worden ist. Das hier geführte Kla-
geverfahren, das sich gegen die von
der Stadt Baesweiler erteilte Bauge-
nehmigung richtete,„hat sich in der
Folge ebenfalls erledigt“, so Ham-
mer. Dieses Verfahren wurde Mitte
Juli eingestellt.

Vorausgegangen war dem Gan-
zen ein Ortstermin, den der Ein-
zelrichter der dritten Kammer des
VG Aachen bereits am 20. Mai 2021
(!) mit den Beteiligten absolviert

hatte, um „Möglichkeiten einer
einvernehmlichen und unstreiti-
gen Lösung“ zu erörtern. VG-Pres-
seprecher Hammer: „Letztlich ist
die – rund ein Jahr später erfolgte –
Klagerücknahme auch ausdrücklich
unterVerweis auf eine außergericht-
liche Einigung erfolgt.“ Klägerin Dr.
Magda Imm bestätigte auf Nachfra-
ge die Antragsrücknahme und die
Einstellung des Verfahrens vor dem
VG. Letztlich sei für sie ausschlag-
gebend gewesen, dass das Senioren-
pflegeheim nun einmal fertig gebaut
ist. So habe man sich auf einen Ver-
gleich auf Basis des Ortstermins im
letzten Jahr geeinigt. Hierbei gehe es
um Schallschutz. So seien vereinba-
rungsgemäß zwei Lärmschutzwän-
de errichtet worden.

Auch das Gerichtsverfahren vor
dem OVG Münster, das sich gegen
den Bebauungsplan für das Senio-
renheim richtete, ist endgültig ad
acta gelegt. Die Klägerin hatte dieses
Verfahren zwar gewonnen, denn das
Gericht stellte den Bebauungsplan

113 wegen verschiedener Fehler
„unwirksam“. Allerdings führte das
Urteil nicht zu einem Baustopp, weil
Münster die Mängel als behebbar
einstufte.

ZweigleisigeReaktion

Die Stadt Baesweiler reagierte da-
rauf zweigleisig. Zum einen wurde
Beschwerde auf Nichtzulassung der
Revision eingelegt. Dies wurde je-
doch vom OVG„aus Rechtsgründen
verworfen, die Revision damit nicht
zugelassen“, wie Erster Beigeord-
neter Frank Brunner auf Nachfrage
bestätigte. Zum anderen rollte die
Stadt das Bebauungsplanverfahren
neu auf, was sich auch in der neuen
Namensgebung Bebauungsplan 116
deutlich machte. Unabhängig von
dem vor dem OVG nun endgültig
abgeschlossenen Verfahren will die
Stadt dieses Bebauungsplanver-
fahren laut Brunner weiter voran-
treiben, um ein für alle Mal Rechts-
sicherheit zu schaffen.

Die Klage gegen die Stadt Baesweiler wegen des Baus des Seniorenpflegeheims ist vom Tisch.

Bestandteil des Vergleichs: AmRande des Parkplatzes vor dem Seniorenpflegeheim an der Stegerhüttestraßewurde
eine von zwei Schallschutzwänden errichtet. Zudemdarf der Platz zur Nachtzeit nicht befahrenwerden. FOTOS: KARL STÜBER

Baubeginn für neue Kitas rückt näher
VON THOMAS VOGEL

ALSDORF Auf dem Weg zu weiteren
dringend benötigten Betreuungs-
plätzen für Kinder durch die beiden
Kita-Neubauten an der Feldstraße
und „Am alten Viktoriasportplatz“
ist die Stadt einige wichtige Schritte
vorangekommen. Für den Neubau
an der Feldstraße liegt zwischenzeit-
lich eine Baugenehmigung vor, die
Ausschreibung der Arbeiten läuft.
Für die zweite Einrichtung hat der
Jugendhilfeausschuss sich geschlos-
sen für einen Träger ausgesprochen.
Die endgültige Entscheidung darü-
ber fällt der Stadtrat.

Der Kita-Neubau an der Feldstra-
ße soll in sechs Gruppen Platz für
120 Kinder bieten. Die Auftragsertei-
lung für die Arbeiten ist für Oktober
vorgesehen, so dass im November
mit den Erd-, Fundament- und
Rohbauarbeiten begonnen werden
kann. Mit dem Abschluss der Bauar-
beiten wird für Dezember kommen-
den Jahres gerechnet. Dann – Ende
2023 – soll die Einrichtung auch in
Betrieb gehen. Über einen Träger
hatte sich die Politik sich bereits
abgestimmt, die Wahl ist auf das
Deutsche Rote Kreuz gefallen, das
mit dieser Kita dann insgesamt drei
Einrichtungen auf Alsdorfer Stadt-
gebiet trägt.

Die Anzahl der Kitas in DRK-Trä-

gerschaft spielte auch eine Rolle bei
der Entscheidung darüber, wer diese
Aufgabe für die neue sechsgruppi-
ge Kindertagesstätte (entsprechend
ebenfalls mit Platz für 120 Kinder)
„Am altenViktoriasportplatz“ über-
nehmen soll.

Die Entwurfs- und Genehmi-
gungsplanung für die Einrichtung
will die mit der Umsetzung des Pro-
jekts betraute Stadtentwicklung Als-
dorf GmbH bis Ende Oktober fertig-

gestellt haben, anschließend soll der
Bauantrag eingereicht werden. Nach
Baugenehmigung, Ausschreibung
und Beauftragung soll im Februar
kommenden Jahres mit dem Bau
begonnen werden. Das Gebäude in
Form eines Oktagons wurde bereits
zweimal im Stadtgebiet von Alsdorf
errichtet. Die Kindertagesstätte wird
mit einer effizienten Luft-Wärme-
pumpe inklusive Lüftungsanlagen
und einem extensiv begrünten,

flach geneigten Dach ausgestattet.
Inbetriebnahme der Kita „Am alten
Viktoriasportplatz“ ist ebenfalls bis
Dezember 2023 vorgesehen.

Auf eine Trägerabfrage durch die
Stadtverwaltung hätten sich zwei
Interessenten gemeldet, „ein sehr
erfreuliches Ergebnis“, erklärte
Manfred Schmidt, Leiter des Refe-
rats Jugend, Schulen und Sport. Das
DRK und der SkF (Sozialdienst ka-
tholischer Frauen) Alsdorf können

sich demnach beide vorstellen, als
Träger der Einrichtung zu fungieren.

Im Sinne einer möglichst breit
aufgestellten Trägerschaft der Als-
dorfer Kitas sprachen sich die Frak-
tionen im Jugendhilfeausschuss
einstimmig dafür aus, mit dem SkF
eine Vereinbarung über die Träger-
schaft zu schließen. Die endgültige
Entscheidung über den künftigen
Träger der Kita „Am alten Viktoria-
sportplatz“ fällt der Stadtrat, dem
aus dem Jugendhilfeausschuss nun
eine eindeutige Beschlussempfeh-
lung vorliegt. Er tritt am Donners-
tag, 29. September, zu seiner ersten
Sitzung nach den Sommerferien
zusammen.

Suchenachweiteren Flächen

Darüber hinaus wird im Rathaus ge-
prüft, weitere geeignete Flächen auf
Stadtgebiet zum Bau neuer Kinder-
tageseinrichtungen auszuweisen –
„dies unter Berücksichtigung weite-
rer geplanter Bebauungsgebiete und
den damit einhergehenden Zuzü-
gen“, wie es in einer Beratungsvor-
lage für die Kommunalpolitik heißt.
Bei der Einschätzung künftigen
Fehlbedarfs an Betreuungsplätzen
sei zudem die „aktuelle weltpoliti-
sche Lage“ zu berücksichtigen, auf-
grund derer mit zusätzlichem Be-
darf an Plätzen zu rechnen sei.

Im November starten die Bauarbeiten für die Kita an der Feldstraße in Alsdorf, im Februar jene „Am alten Viktoriasportplatz“

Ansichten der neuen Kita „Am alten Viktoriasportplatz“: Sie soll Ende 2023 fertig sein und Platz für 120 Kinder bieten.
DARSTELLUNG: STADTENTWICKLUNG ALSDORF GMBH


